
 
 
 

Elektrizitäts-Control GmbH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wien, 6. September 2001 

 
Pressekonferenz 

 
„Der Stromtarifkalkulator –  

Ein Gemeinschaftsprojekt von  
Arbeiterkammer,  

Präsidentenkonferenz der österreichischen 
Landwirtschaftskammern,  

Wirtschaftskammer Österreich und 
der E-Control 



 
 

Elektrizitäts-Control GmbH 
 
 
 
 
In dieser Pressemappe finden Sie: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen: 
 
DI Walter Boltz 
Geschäftsführer Elektrizitäts-Control GmbH         neue Adresse ab 17. September: 
Kärntner Ring 5-7             Rudolfsplatz 13a 
1010 Wien              1010 Wien 
Tel.: 514 74-530             Tel.: 24 7 24-0 
Fax: 514 74-130             Fax: 24 7 24-900 
e-mail: office@e-control.at 
www.e-control.at 

 
Inhaltsverzeichnis 
 
Die Gesprächspartner 
 
Statement DI Walter Boltz, E-Control 
 
Statement Mag. Alexander Hofmann, Wirtschaftskammer Österreich 
 
Statement Mag. Ditmar Wenty, Arbeiterkammer Wien 
 
Statement Dipl.Ing. Rupert Lindner, Präsidentenkonferenz der 
Landwirtschaftskammern 
 
Vorstellung Stromtarifkalkulator 
 
Strommarktliberalisierung in Österreich – Der Countdown läuft 
 
Konsumentenbroschüre der E-Control 

 



 
 

Elektrizitäts-Control GmbH 
 
 
 
 
Als Gesprächspartner stehen Ihnen zur Verfügung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
DI Walter Boltz 
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Licht im Dunkel der Tarife 
E-Control steht für Information und Transparenz - der Stromtarif-Kalkulator 
geht online 
 
 
Am Montag, 10. September, ist es soweit: der Stromtarifkalkulator geht online. 

Erstmalig bietet die E-Control damit die Möglichkeit eines Strompreisvergleiches, der 

es den Konsumenten ermöglichen soll, sich im Tarifdschungel leichter zurecht zu 

finden.  

 

Der Tarifkalkulator, ein Gemeinschaftsprojekt von E-Control, Wirtschaftskammer 

Österreich, Arbeiterkammer und Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern, 

wurde innerhalb weniger Monate entwickelt. 

 

Unter www.e-control.at erhalten alle Interessierten auf Knopfdruck eine Fülle von 

Informationen rund um die Stromangebote in Österreich. Jeder, der wissen will, wer 

der für ihn günstigste Stromlieferant ist, wer die attraktivsten Zusatzleistungen bietet, 

welche Bindungsfristen vorgesehen sind, welche Zahlungsarten möglich sind und 

vieles mehr, kann sich das mit dem Tarifkalkulator einfach und schnell errechnen. 

Das bedeutet, die Endverbraucher erhalten zusätzlich zu den Preisinformationen 

noch Informationen über die Zusammensetzung des Primär-Energiemixes sowie 

über Zusatzleistungen. 

 

Zudem kann der Kunde auch entscheiden, ob er sich einen Haushalts-, einen 

Gewerbe- oder einen landwirtschaftlichen Tarif errechnen lassen möchte. 

 

Und so funktioniert es: 

Die Benutzer können zwischen einer Einfachen Tarifsuche und einer Profi-Tarifsuche 

auswählen. Bei der einfachen Suche benötigen sie lediglich drei Angaben, um sich 

einen Tarif errechnen zu lassen:  

 

1. ob sie ein Haushalt, ein Gewerbebetrieb oder ein landwirtschaftlicher Betrieb sind, 

2. die Postleitzahl und  



3. den Jahresstromverbrauch in kWh.  

 

Der Tarifrechner kann bereits jetzt das für den Benutzer günstigste Angebot 

errechnen, zusätzlich besteht die Möglichkeit, Rabatte zu berücksichtigen..  

Der Benutzer kann aber auch seine Wünsche noch genauer eingeben und damit die 

Suche einschränken. 

 

 

Folgende Möglichkeiten stehen dabei zur Verfügung: 

 

Bindefristen  
0 bis 60 Monate 

 

Zahlungsarten: 
Hier kann man sich für eine bestimmte Zahlungsart entscheiden (z.B. Bankeinzug, 

Zahlschein usw.).  

 

Zahlungsintervall: 
Hier kann sich der Kunde aussuchen, wie oft er künftig pro Jahr die Rechnung 

bezahlen möchte: monatlich, zweimonatlich, jährlich usw.  

 

Primärenergieträger: 
Hier gibt es die Möglichkeit zu entscheiden, von welchem Energieträger (z.B. 

Wasserkraft, Fossile Brennstoffe, Sonne, Wind, Nuklearenergie usw.) künftig Strom 

bezogen werden soll  

 



 

Der Tarifkalkulator gibt– nach Abschluss der Eingaben - einen Überblick über die für 

den Kunden günstigsten Stromlieferanten, gereiht von ein bis zehn pro Seite (also 

maximal zehn mögliche Anbieter auf einen Blick). Dabei werden folgende 

Informationen zur Verfügung gestellt: der Tarifname (wie heißt der Tarif), wer ist der 

Stromhändler, wie hoch ist der Gesamtpreis, welche Rabatte sind beinhaltet. Mit 

einem Link kommt man zudem direkt auf die Homepage der jeweiligen Stromhändler. 

Die zusätzlichen Informationen stehen auch zum Herunterladen zur Verfügung. 

 

Die Profi-Tarifsuche funktioniert im Prinzip wie die einfache Tarifsuche. Bei der Profi-

Tarifsuche benötigt der Tarifkalkulator lediglich mehr bzw. andere Informationen. 

 
 

Tarifsuche einschränken

Bitte wählen Sie welche Tarifbestandteile unbedingt erforderlich sind (JA) bzw. welche Bestandteile Sie
zwingend ausschließen wollen (NEIN). Wenn Sie einen Tarifbestandteil weder explizit ein- noch
ausschließen wollen, so  belassen Sie den Wert auf EGAL:

Max. Bindefrist

Zahlungsarten

Zahlungsintervall

Primärenergieträger

0-60 Monate

Tarife mit Rabatte berechnen

Tarife ohne Rabatte berechnen

     Bankeinzug
JA NEIN EGAL

     Zahlschein
     Kreditkarte
     Prepaid

     monatlich
     zweimonatlich
     quartalsweise
     halbjährlich
     jährlich

     Wasserkraft
     Biogene Brennstoffe (Biomasse, Biogas)
     sonst. erneuerbare Energie  (Sonne, Wind, Geothermik)
     Fossile Brennstoffe (Kohle, Erdöl, Erdgas)
     Nuklearenergie
     Sonst. Energieträger (Laugen, Klärschlamm, Müll und Abfälle)

< Zurück



 
Drei Wochen bis zur Voll-Liberalisierung des Strommarktes in 
Österreich 
Vorarbeiten laufen auf Hochtouren – Landesausführungsgesetze sollen noch 
im September kundgemacht werden 
 
 
WIEN (6. September 2001). - Nur mehr gut drei Wochen sind es bis zur 100%igen 

Liberalisierung des Strommarktes in Österreich. „Die wichtigsten Vorarbeiten sind 

abgeschlossen, die letzten Vorbereitungen laufen auf Hochtouren, sodass der 

Strommarktliberalisierung am 1. Oktober nichts mehr im Wege steht.“, freut sich der 

Geschäftsführer der Elektrizitäts-Control GmbH, DI Walter Boltz. 

 

In den vergangenen Wochen wurden von der E-Control in enger Zusammenarbeit 

mit der Branche die „Sonstigen Marktregeln“ fertiggestellt und bereits auf der 

Homepage der Regulierungsbehörde unter www.e-control.at veröffentlicht. „Die 

Marktregeln sind die Summer aller Vorschriften, Regelungen und Bestimmungen, die 

Marktteilnehmer im Elektrizitätsmarkt einzuhalten haben, um ein geordnetes 

Funktionieren des Marktes zu ermöglichen und zu gewährleisten.“, erläutert DI 

Walter Boltz. 

 

Netznutzungstarife 
Mit 1. Oktober 2001 geht die Kompetenz zur Festlegung der Netznutzungstarife vom 

Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit auf die Elektrizitäts-Control-Kommission 

über. Mit ende September werden laut Verordnung des BMWA die Netztarife in 

Salzburg und der Steiermark gesenkt. Das bedeutet, der Netztarif für Haushalte und 

Kleingewerbe wird in Salzburg um durchschnittlich 10,8 % reduziert, im Gebiet der 

STEWEAG um 17 %.  

 

Genehmigungsverfahren 
Bei der E-Control sind in den vergangenen Wochen etliche Anträge auf 

Genehmigung von Allgemeinen Bedingungen eingebracht worden, die auch bereits 

bearbeitet wurden. Die Zulassung bzw. Genehmigung der Allgemeinen Bedingungen 

erfolgt auf Basis der Landesausführungsgesetze. „Es ist sehr erfreulich, dass mit der 

Kundmachung der Landesausführungsgesetze bis Mitte September gerechnet 



werden kann. Das oberösterreichische Landesausführungsgesetz wurde sogar vor 

einigen Tagen schon kundgemacht.“, freut sich DI Walter Boltz. 

 

Kleinwasserkraftwerkszertifikate 
Die Verwaltung der Kleinwasserkraftwerkszertifikatsdatenbank wurde vergeben, die 

Projektphase ist bereits angelaufen. Der Teilbetrieb der Datenbank erfolgt mit 1. 

Oktober, der Vollbetrieb wird rechtzeitig mit 1. Jänner 2002 erfolgen. Unter 

www.kwkw.zertifikate.at können bereits jetzt Informationen abgerufen werden. 

 


